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Kämpfende aus Staub und Schmutz

Studenten der Universität Khon Kaen persiflieren das Jahrzehnt des Protests © James Mitchell

Thailand: Die Entstehung der Gelbhemden- und Rothemdenbewegung läutete ein Jahrzehnt voll
neuer, facettenreicher Protestmusik aus beiden politischen Lagern ein. Der Militärputsch 2014
brachte diese Entwicklung jedoch fast völlig zum Erliegen.

Im Thailand des Jahres 2020 scheinen die Leidenschaft und Turbulenzen des Jahrzehnts 2005 bis
2014 in weiter Ferne zu liegen. Nach sechs Jahren wirtschaftlicher Stagnation und politischer
Umerziehung sind die meisten Thailänder*innen aus der Arbeiter*innenklasse- und Mittelschicht zu
beschäftigt mit dem täglichen Überleben und zu eingeschüchtert von den weltweit strengsten
Gesetzen zu Majestätsbeleidigung und Computerkriminalität, um ihre Stimme im Zorn zu erheben.
Wie Gabriel Ernst in dieser Ausgabe demonstriert, dringt nihilistische und Anti-Establishment-
orientierte Musik zwar immer noch aus den radikalen Jugendkulturen und Slums. Aber insgesamt ist

https://suedostasien.net/“/?p=6933“


die thailändische Musikszene so stark abgekühlt wie das politische Klima. Tatsächlich kann man
argumentieren, dass die überwältigende Wirkung des Rap-Songs Prathet ku mi durch das fast
vollständige Fehlen von Protestmusik innerhalb Thailands seit der Machtübernahme von General
Prayut Chan-o-cha noch verstärkt wurde.

Jahrzehnt der (musikalischen) Proteste
Die gegenwärtige Stagnation lässt die Jahre 2005 bis 2014 umso bemerkenswerter erscheinen. Dies
war eine Zeit, in der fast jedes in Thailand verfügbare Musikgenre (sogar die westliche klassische
Musik) für Proteste und Meinungsäußerungen genutzt wurde – was heute überaus gefährlich
erscheint.

Alles begann mit Thaksin Shinawatra… nur dass es das nicht tat. Der Putsch von 2014 war Teil eines
Zyklus, der auf die Revolution von 1932 zurückgeht, als eine kleine Gruppe von Armeeoffizieren und
zivilen Aktivist*innen einer unbeliebten und veralteten absoluten Monarchie die Macht entriss. Die
Revolutionäre gründeten die erste thailändische politische Partei, schrieben die erste thailändische
Verfassung, hielten 1933 die ersten Wahlen ab und änderten den Namen des Landes von Königreich
Siam in Thailand, was „Land der Freien“ bedeutet. Sie brachten sogar eine neue Nationalhymne
(Phleng-Chat) heraus, die täglich um 8 und 18 Uhr und vor jeder Kinovorstellung ausgestrahlt
wurde. Nun droht ironischerweise denjenigen, die sich weigern für die Phleng-Chat vor einem Film
aufzustehen, bis zu fünfzehn Jahre Gefängnis für Majestätsbeleidigung.

Zementierte Macht des Militärs
Leider zementierte die Revolution das Militär innerhalb des thailändischen politischen Systems. In
den 90 Jahren seit 1932 gab es 25 allgemeine Wahlen und neunzehn Staatsstreiche. Der einzige
Premierminister, der eine volle Amtszeit absolvierte und wiedergewählt wurde, war… Sie haben es
erraten… Thaksin Shinawatra.

Getragen von einer beeindruckenden wirtschaftlichen Leistung, sozialdemokratischen Reformen und
Thaksins starker-Mann-Image gewann seine Partei Thai Rak Thai (TRT) im Februar 2005 eine
überwältigende Mehrheit (374 von 500 Sitzen). Zum ersten Mal in der thailändischen Geschichte
wurde ein Premierminister als Wohltäter der Armen angesehen. Eine Rolle, die lange Zeit König
Bhumibol (Rama IX.) vorbehalten war.

https://www.newmandala.org/thailands-rap-against-dictatorship/
https://youtu.be/VZvzvLiGUtw
https://youtu.be/VZvzvLiGUtw
https://www.abc.net.au/news/2008-06-17/thai-woman-arrested-for-refusing-to-stand-for/2474772


Luk Thung-Sängerin Takkatan Chollada tritt bei einer Feier zum 60. Geburtstag von Thaksin
Shinawatra am 26.07.2010 auf © Nick Nostiz

Entscheidend für die politische Krise war die ethnische und wirtschaftliche Kluft zwischen den
Thailänder*innen laotischer Abstammung im Norden und im verarmten Nordosten (Isaan) und
denen chinesischer Abstammung in Zentral- und Südthailand. Bis 2005 waren viele in den
thailändischen Eliten besorgt über Thaksins wachsende Macht und seine unkontrollierte Hybris.
Thaksin war einer der ihren, ein ethnisch chinesischer Milliardär, aber er brachte die
Gesellschaftsordnung durcheinander, indem er Wahlversprechen tatsächlich einhielt und die
ethnisch laotische Bevölkerung des Nordens und Nordostens mobilisierte.

Corruption-Song spiegelt Thaksins Gier
Schon bald nach der Wahl begannen in Bangkok die Straßenproteste der Gelbhemden, und die
Beteiligung vieler professioneller Songwriter*innen führte zu einer Flut origineller, professionell
aufgenommener satirischer Lieder. Einer dieser frühen Protestsongs war Corruption von Wichaya
„Nong“ Vatanasapt, einem Mitglied der legendären thailändischen Ska-Band T-Bone. Die Verse
spiegelten Thaksins Gier („Tag für Tag denkst du, denkst du daran, welches Gesetz dir Geld
zurückbringen kann / Wenn du es nicht finden kannst, dann schreibst du dein eigenes Gesetz, um
deine Taschen zu füllen“) mit der Treue eines Hundes: „Sogar Hunde kennen die Güte der
Menschen, ob arm oder reich, niemals stolz, treu zu ihrem Besitzer … lass dich vom Hund belehren.“
Dieser Vergleich bezog sich auf König Bhumibols berühmtes Kinderbuch über seinen Lieblingshund
Thong Daeng, der respektvoll und gut erzogen war, obwohl er aus einfachen Verhältnissen stammte.
Der letzte Teil des Liedes war ein gerappter Fluch, der „heilige Geister überall im Universum“
aufrief, diesen Dieb leiden zu lassen: „Bleib in der Nähe, bezahle dein Karma, im Gefängnis des
dunklen Ortes / Für immer verbrennt dich das Feuer der Hölle“. Die Botschaft war klar: ‚niedrig



geborene’ Thais sollten ihren Platz kennen.

Die von dem Medienmogul Sondhi Limthongkul angeführte Volksallianz für Demokratie (People’s
Alliance for Democracy, PAD) wurde am 8. Februar 2006 formell gegründet, um gegen Thaksins
mutmaßliche Korruption und Usurpation der Rolle des Königs zu protestieren. Mit einer
Unterstützungsbasis, die sich aus Bangkokern und Südstaatlern der Mittel- und Oberschicht,
konservativen Fraktionen der thailändischen Armee, der (liberalen und konservativ geneigten)
Demokratischen Partei, einigen NGOs und Gewerkschaften zusammensetzte, war die PAD durch
eine ultranationalistische, pro-monarchische Rhetorik und das Tragen von Gelb – der offiziellen
Farbe des thailändischen Königs – gekennzeichnet.

Ai na liam – Song der königstreuen Opposition
Innerhalb eines Monats wurde der professionell produzierte Song Ai na liam (Quadratgesicht) in den
oppositionsfreundlichen thailändischen Medien ausgestrahlt. Abgesehen davon, dass sie die
Korruption angriffen, prangerten die Songschreiber populistische Politiken wie das 30-Baht-
Gesundheitssystem und das Eine Million Häuser im ganzen Land – Programm an: „Das trügerische
Uea-Athon-Haus, von schlechterer Qualität als wenn man es selbst bauen würde“. Die Musik von Ai
na liam war eine Mischung aus Funk und Rap mit einem Refrain, der für das zentralthailändische
Volksliedgenre Lamtat typisch ist. Es bestätigte damit die zentralthailändische Hegemonie von
Bangkok und schloss die Hauptbereiche der Unterstützung für Thaksin aus, die das lao-isaanische
Volksliedgenre Morlam und das hybride Volksliedgenre Luk Thung bevorzugten.

Video zu Ai Na Liam:

Die Proteste der Gelbhemden im September 2006 gipfelten in dem Putsch, der Thaksin ins Exil
schickte. Die PAD löste sich in dem Glauben auf, dass ihre Mission erfüllt sei. Zunächst schien es
wenig Widerstand gegen den Putsch zu geben, aber die Rothemden, später bekannt als die
Nationale Demokratische Allianz gegen Diktatur (United Front for Democracy against Dictatorship,
UDD), begannen sich langsam zu mobilisieren. Die Bewegung, die zunächst nur aus Anhänger*innen
von Thaksin bestand, weitete sich später auf einige linke und prodemokratisch- Gruppen aus. Die
frühen Protestmethoden der UDD waren im Vergleich zur PAD dilettantisch, und erst 2009
entwickelten sich die Rothemden zu einer kohärenten politischen Kraft mit Machtbasen im
Nordosten und Norden.

Das Militär und die royalistische Elite unterschätzten die anhaltende Popularität Thaksins in den
regionalen Gebieten und waren schockiert, als die neue Inkarnation der TRT, die Partei der
Volksmacht (People’s Power Party, PPP), die Wahlen 2007 gewann. Erneut traten die Gelbhemden in
Kraft, um über einen Zeitraum von zwölf Monaten gegen die Regierungen von Samak Sundaravej
und Somchai Wongsawat zu kämpfen. Eine Kombination aus frei empfangbarer Satelliten-
Fernsehübertragung und kontinuierlichen Demonstrationen, die sich um eine Aufführungsbühne
konzentrierten, führte zu einer Mischung aus Protest und Unterhaltung, die gleichzeitig Aktivismus
und Futter für die Medien war.

http://2bangkok.com/06-squarefacesong.html
http://2bangkok.com/06-squarefacesong.html


Proteste am 20.6.2008 in Bangkok © Adaptor- Plug, Flickr (CC BY-NC 2.0)

Bangkoks Unterhaltungsindustrie stützt Gelbhemden-Musik
Die pro-monarchische PAD erhielt große Unterstützung durch Bangkoks
Fernsehunterhaltungsindustrie, und Prominente standen Schlange, um bei den Protesten
aufzutreten. Auf der Bühne der Gelbhemden erschien eine unglaubliche Vielfalt an Musikgenres:
Phleng Plukjai (patriotische Märsche), thailändische und westliche Klassik, Luk Krung
(anspruchsvolle Lieder im Stil der 1950er Jahre), Jazz, Electronica, thailändischer Alternativrock und
zentralthailändische Folkloregattungen wie Lamtat und Lae und sogar das chinesische Operngenre
Teochew, bekannt als Ngiu. Das verblüffendste Phänomen war die Zahl der linksgerichteten Phleng-
Phuea-Chiwit-Musiker*innen, die in den 1970er Jahren für die Abschaffung der Monarchie gekämpft
hatten [vgl. Artikel von Nantawat Chatuthai auf suedostasien.net].

Am Ende provozierten und verteidigten eben jene Musiker*innen aber einen Militärputsch gegen
eine Regierung, die von der Mehrheit der thailändischen Arbeiterklasse unterstützt wurde. Zu
diesen Liedern fürs Leben-Musikern gehörten die muslimische Gruppe Hammer, die berühmte Band
Malihuanna aus dem Süden und der Frontmann der prototypischen Lieder-für-Leben-Gruppe
Caravan, Surachai „Nga“ Jantimathon. Bei einer stürmischen PAD-Rallye im Mai 2008 führte „Nga“
Caravan den klassischen Luk Thung-Song Fon duean Hok (Regen des sechsten Monats) mit
verändertem Text (phleng plaeng) auf:

„Jetzt, da der sechste Monat beginnt, tropft der Regen – tropf, tropf.
Die Frösche singen in den Reisfeldern.

In unserer Hauptstadt trifft sich die PAD wieder

https://suedostasien.net/?p=5155


gegen die finstere Regierung, die nur sich selbst nützt.“

Luk thung war jedoch eigentlich die Musik der Rothemden. Als die Regierung Somchai im Dezember
2008 aufgelöst und durch die Demokraten ersetzt wurde, legte die PAD wieder eine Pause ein. Da
drei demokratisch gewählte Premierminister in rascher Folge nicht zugelassen wurden,
mobilisierten die Rothemden nun professioneller und beeindruckender. Im April 2009 erzwangen die
Rothemden den Abbruch des 4. Ostasiengipfels (East Asia Summit) in Pattaya, und in Bangkok
fanden große Demonstrationen statt.

Rothemden protestieren in Khon Kaen im Januar 2009 © James Mitchell

Rothemdenmusik im Luk Thung- Stil
Nachdem diese durch das Militär aufgelöst wurden, festigte die UDD ihre Unterstützung im
gesamten Norden und Nordosten durch eine Reihe von Spendensammelkonzerten, die immer
ausgefeilter wurden und bei denen typischerweise Luk Thung-Sänger wie Muk Methini, Molam-
Sänger wie Sathian Noi und Country-Rock-Sänger wie Orm Khaphasadi auftraten. Bei diesen
Protestkonzerten wurde das Luk Thung von den Rothemden genutzt, um zu klagen, zu belobigen und
zu feiern. Zum Beispiel war Muks Rueang sao muea chao ni (Traurige Geschichte an diesem
Morgen) eine Klage für Narongsak Krobthaisong, der während eines Zusammenstoßes mit der PAD
im September 2008 starb: „Du sagtest, du würdest nicht lange weg sein… gingst auf Arbeitssuche in
die Großstadt… du schlosst dich dem Protest bis zum Tod an.“ In Khon di thi na nueng (Nummer
eins der guten Menschen) lobte Muk Thaksins Bemühungen, den Armen durch populistische Pläne
wie den im Lied Ai na liam kritisierten Billigwohnungsbau zu helfen:



„Zu der Zeit als du hier warst, kümmertest du dich um die Menschen und hattest Erbarmen.
Für diejenigen, die keinen Platz zum Schlafen hatten, war Ban Uea Athon die Antwort auf ihre

Wünsche.
Dieser Thaksin machte viele Projekte, er befreite Thailand von seinen Schulden,

Aber er wurde verleumdet und musste ins Exil fliehen.“

In fröhlicheren Luk Thung-Songs wurde Muk von tanzenden Mädchen in aufwendigen roten
Kostümen begleitet und sammelte auch Malai (Girlanden aus Blumen oder Geld) und Rosen von den
Protestierenden. Die meisten Rothemden-Kundgebungen beinhalteten Karaoke-Sitzungen, bei denen
die Anführer*innen ihre Lieblings-Luk-Thung-Lieder (mit verändertem Text) sangen und mit den
Anhänger*innen interagierten. Auf diese Weise schufen die Rothemden eine tiefe emotionale
Verbindung innerhalb der Bewegung, indem sie die Trauer, die Feierlichkeiten und die
kommerziellen Inszenierungen des Luk Thung in sich aufnahmen.

Rothemden-hang khrueang (Tanzrevue) im Jahr 2009 © Nick Nostitz

Nach den dramatischen Protesten von März bis Mai 2010 in Bangkok, die in 91 Todesfällen und dem
Brand im CentralWorld-Einkaufszentrum gipfelten, war ein beträchtlicher Teil der Mittel- und
Oberschicht Bangkoks von der Zerstörung dieses Symbols ihres Reichtums und ihres Status
erschüttert und beleidigt. Viele schlossen sich daher offen der rassistischen Ansicht an, dass die
Nord- und Isaan-Thais dumme Bäuer*innen seien, die auf den Feldern bleiben sollten, wo sie
hingehörten (siehe Mitchell 2015: 155, 167-171)

Khwai daeng – was „Roter Büffel“ bedeutet, aber vom Songschreiber mit „Rote Scheiße“ übersetzt

https://silkwormbooks.com/products/luk-thung
http://youtu.be/rrfb0NyNddg


wurde – ist repräsentativ für die hässlichen Gefühle, die in jenen Tagen zum Ausdruck kamen:

„Ihr dummen Wasserbüffel, wie viel haben sie euch pro Tag bezahlt?
Ihr habt euch beeilt, es zu nehmen, um zuzugeben, dass ihr niedrige Bauern seid.

Ihr habt euch beeilt, die Sklaven dieses Arschlochs Thaksin zu werden.
Ich möchte euch allen sagen, dass ihr in jeder Hinsicht Scheiße seid.“

Der Klassenunterschied ist ein zentrales Anliegen des Liedes – die ländlichen Rothemden, die
Thaksin folgten, werden als bia rapchai (Sklaven) bezeichnet. Andere Verse griffen die
Rothemdenanführer*innen an, wie z.B. Generalmajor Khattiya Sawasdipol, besser bekannt als Seh
Daeng. Er wurde am 13. Mai 2010 ermordet, als er von einem Reporter der New York Times
interviewt wurde: „Mr. Seh wurde schnell vom Karma gefickt / Du konntest dich nicht lange
aufspielen; du hast eine Kugel in den Kopf bekommen“.

Bei Thaksin jedoch war der Songschreiber völlig von Wut überwältigt und skandierte abwechselnd
Beschuldigungen und Beleidigungen wie „sat (Tier) Maeo, hia (Echse) Maeo“. Zu Thaksins
mutmaßlichen Verbrechen gehörten Angriffe auf die Monarchie, der Wunsch, Präsident zu werden
und Thailand deshalb in eine Republik zu verwandeln, Zahlungen an Phrai (Leibeigene), die
Bestechung der thailändischen Regierungsversammlung und sein bequemes Leben, während seine
Anhänger*innen auf der Straße getötet wurden. Im letzten Abschnitt verfluchte der Sänger Thaksin
(„Mögest du Krebs in deinen Hoden bekommen“) und forderte die Rothemden auf, ihrem Führer
„nach Montenegro“ zu folgen.

Die beiden Hauptbeschimpfungen (Khwai und Phrai), die dieser Songwriter für die breite Masse der
Rothemden verwendete, wurden von der Bewegung tatsächlich aber als Ehrenabzeichen
angenommen. Phrai kann mit „Bauer“ übersetzt werden, insbesondere aber mit „feudaler
Leibeigener“. Mit diesem Wort aus der feudalen Vergangenheit Siams geschmückte Hüte, Hemden,
Schilder und Knöpfe waren ein häufiger Anblick bei Rothemden-Protesten. Die populäre Sängerin
Om Khaphasadi vertrieb ihre Musik unter dem Label Phleng Phrai (Benjamin Tausig (2013): 116).

Indem sie sich selbst Phrai nannten, erklärten die Rothemden der Elite, dass das Zeitalter der Amat
(Aristokratie) vorbei war. Die Zukunft sollte denjenigen gehören, die früher keine Stimme hatten
und die wie die Khwai auf den Feldern arbeiteten, ohne sich zu beschweren. Luk Thung war ihre
Musik, bevor sie ein politisches Bewusstsein erlangten, und es blieb ihre Musik, nachdem sie
erwacht waren.

https://global.oup.com/academic/product/bangkok-is-ringing-9780190847524?cc=de&lang=en&


Rothemdenprotest in Khon Kaen im Jahr 2013 © James Mitchell

Dennoch war scheinbar alles umsonst. Ab 2013 wandelte sich die PAD zum totalitären Volkskomitee
für Demokratische Reformen (People’s Democratic Reform Committtee, PDRC) unter der Führung
des altgedienten Politikers der Demokratischen Partei Suthep Thaugsuban. Die Besetzung von
Bangkok durch die PDRC dauerte vom 13. Januar bis zum 2. März 2014 und wandte eine ähnliche
Organisation und Taktik wie die PAD im Jahr 2005 an. Das Ziel war es die gewählte Regierung durch
einen nicht gewählten ‚Volksrat‘ zu ersetzen. Die Zerschlagung der Regierung von Yingluck
Shinawatra bereitete den Weg für Thailands 12. erfolgreichen Militärputsch am 22. Mai 2014. Sechs
Jahre später gibt es keine Anzeichen dafür, dass Thailand zu einer echten Demokratie zurückkehren
wird.

In jedem Konflikt, in dem eine Seite so entschieden gewinnt, geht die Kultur der Verliererseite oft
verloren. Viele Vertreter der Rothemden fragen sich nun, ob sie jemals wieder an die Macht
zurückkehren und ob die Lieder der Rothemden jemals wieder auf der Protestbühne zu hören sein
werden. Das vielleicht berühmteste Lied der Rothemden – Naksu thulidin (Kämpfende aus Staub und
Schmutz) des ehemaligen kommunistischen Aktivisten Jin Gamachon – kann jetzt als eine Elegie für
die gesamte Bewegung interpretiert werden.

Übersetzung aus dem Englischen von: Dominik Hofzumahaus
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